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Staat un: Relıgion ın den USA

Wıe 1n allen modernen Demokratien hat sıch 1n kanntlich eınen ersten Höhepunkt 1n der New-
den VELHANSCHCIN 200 Jahren auch 1n den USA die Deal-Politik des Präsidenten Franklın Roose-
Funktion des Staates grundlegend gewandelt. Als elt un:! sıch bıs heute fort, ZU Beispiel 1n
Alexıs de Tocquevıille 1ın den dreißiger Jahren des den Bemühungen der Clinton-Administration
19 Jahrhunderts ach seiner historischen Amerı1- die Reform des Gesundheitswesens.
kareise die amerikanısche Demokratie beschrieb, IDIIG Zunahme der Staatstätigkeıit blieb nıcht
beschränkte sıch diıe Rolle des Staates och auf hne Folgen für die relig1öse Landschaft der
se1ıne Ordnungs- un! Sıcherungsfunktion. Be!l USA Direkt der indirekt davon beeinflufst, hat
der Gestaltung des gesellschaftlichen Lebens Se1- die Religion 1ın den USA seıt dem weıten Welt-
191548 Bürger spielte I11UT eıne untergeordnete kriıeg eıne bedeutende Umstrukturierung erftah-

KG  S Eınerseıts wurden die Kırchen immer sStar-Rolle Soz1iale Dienstleistungen W1€e Bıldung,
Wohltahrt und Daseinsvorsorge lagen, VO  — Öt- ker aus dem öffentlichen Leben verdrängt. 1el-
ftentlichen Schulen eiınmal abgesehen, 1n den tach hat der Staat die soz1alen Aufgaben
Händen der Kırchen un: anderer nıchtstaatlicher übernommen, dl€ trüher 1ın der Sorge der Kır-
Eınrichtungen. [)as Verhältnis zwıschen dem hen lagen. Andererseıts aber 1STt Religion ach
Staat un! der Religion WAalr gepragt VO der VOCI- Ww1e€e VOT tief 1n den Grundlagen der amerıkanı-
tassungsrechtlich geforderten Irennung beıder schen Gesellschaft verwurzelt. DDas öffentliche
Bereıiche, W 4S den einzelnen Bekenntnissen volle un! politische Leben 1st VO relıg1öser Rhetorik
Entfaltungsfreiheit un! Unabhängigkeıit siıcherte. un! Symbolık durchdrungen. Der prozentuale
So wurde 1im 19 Jahrhundert eine Vielzahl Anteıl Kirchenmitgliedern 1st se1it 100 Jahren
Kırchen gegründet, und gewaltige relig1öse Er- etwa konstant geblieben, un! eıne Vielzahl \"AO1

Bekenntnissen wetteıtert untereinander Miıt-weckungsbewegungen die Botschaft des
Evangeliums 1n ımmer entferntere Regionen. olıeder un! Spender. Nach einer Umifirage der
Noch bıs 1n die ersten Jahrzehnte des 20 Jahr- größten amerikanıschen Tageszeıtung „USA
hunderts hineıin stiegen die ahl der Denomıina- Today 1im August 1997 besuchen Prozent der
t1ionen un! der Anteil der Kırchenmuitglieder 1n sıeben- bıs zwöltjährıgen Amerıkaner mınde-
der Bevölkerung ständıg einmal wöchentlich einen Gottesdienst

Erst MIt der tortschreitenden Modernisıierung (zum Vergleich: 1ın Deutschland un 1eSs 11UI

drang der Staat allmählich 1n alle Lebensbereiche Prozent iıhrer.. Altersgenossen). Dennoch zeıgt
der amerıkanıschen Gesellschaft VO  —$ Dıie Ursa- die amerıkanısche Religionslandschaft heute eın
che dafür technologische Entwicklungen anderes Bıld als och VOI Jahren.
und die damıt einhergehenden soz1alen Umwiäl- Der der Uniıiversıität 1n Princeton ehrende
ZUNSCIL, ökonomische Veränderungen, demogra- Sozi0loge Robert Wuthnow unternımmt 1ın eıner
phısche Verschiebungen, eın Anstıeg des Bıl- 19855 erschienenen Monographie, die se1lit kurzem
dungsnıveaus iın weıten Teijlen der Gesellschaft auch 1ın einer sorgfältig erstellten deutschen
un: nıcht zuletzt dıe Steigerung der Bedeutung Übersetzung vorliegt ', den Versuch, den Wandel
der USA 1n den iınternationalen Beziehungen. der relıg1ösen Landschaft 1ın den USA se1lt dem
Der Staat reaglerte auf den gesellschaftliıchen 7 weıten Weltkrieg analysıeren. Er geht der
Wandel, ındem sıch institutionell beträchtlich Frage nach, w1e die veränderte Funktion des
ausdehnte un 1U selbst verstärkt soz1ıuale amerikanıschen Staates selit 1945 das relig1öse e

ben der Amerıkaner beeintlufßt hat.Dienstleistungen anbot. Dieser Prozefß fand 1n
den 30er un! 40er Jahren dieses Jahrhunderts be- Zunächst zeichnet Wuthnow die Ausgangslage

S51



Umschau

der Religionsgemeinschaiten 1m Amerıka der LOr ber auch Ängste un:! Befürchtungen in der
miıttelbaren Nachkriegszeit ach Dıie organısato- amerıkanıschen Gesellschaft, die vielfach die
rische Infrastruktur der amerikanıschen Kıirchen Grundlage darstellten für eiınen gesteigerten relı-
War 1n den VOLANSCHANSCHCI Jahrhunderten all- o1ösen Aktıivismus.
mählich aufgebaut worden. Bıs 1945 hatten S1C Die öffentliche Rolle der Religion ınderte sıch
sıch bereits eın gewaltiges institutionelles un:! 0)6= 1n den USA se1lt dem nde des /7weıten Welt-
yanısatorisches Fundament geschaffen. Man kriegs dramatisch. In den spaten 400er un! frühen
zählte 750 protestantische Denomuinatıonen, de- 50er Jahren konnten rel1g1öse UOrganısationen
LCIL sechs gröfßste ber 25 Miıllionen Zu 'e1l och eiınen erheblichen Einflufß aut die

amerikanısche Gesellschaft ausuüben. In zahlreı1-Mitglieder hatten. Es gab 25 Mıllıonen Katholi-
ken un! ungefahr Mılliıonen Juden. Jede dieser hen Erklärungen, mi1t denen einzelne Religions-
Kırchen verfügte nıcht 1Ur ber lange Mitglie- gemeinschaften dıe Offentlichkeit Lraten,
derlısten, sondern uch ber beachtliche Verwal- wurde der Glaube als eın wesentlicher Bestand-

teıl der amerıkanıschen Zivilisation charakter1-Lungsapparate, Bıldungs- un!: Sozialeinrichtun-
SCH un! Kapitalanlagen. Das Gesamtvermögen sıert, der kulturelle Werte 1n der Gesellschaft VEI-

aller Glaubensgemeinschaften 1n den Vereinigten ankere. Der Einfluf(ß der Religion aut die kultu-
Staaten nach dem Krıeg wurde auft eLIwa sıeben rellen Werte stutze die Moral, die Demokratie

un! die gesellschaftlıche Ordnung. e1it den 600erMilliarden Daollar geschätzt. Gleichwohl hatten
die meısten relig1ösen Urganısationen ach 1945 Jahren Lrat diese Sıchtweise freilich mehr un
stark den Ereijgnissen der VOTaUSSCHANSC- mehr ın den Hıntergrund. Die Bedeutung der
1L1CIN Jahrzehnte gelıitten. Aufgrund der allgeme1- höchsten und etzten Wahrheit für das Funktio-
N  a Wırtschaftslage S1e 1ın vielerle1 Hın- nıeren der Gesellschaft wurde seıtdem auch in
sıcht schwächer als Begınn des 8} Jahrhun- den USA zunehmen! angezweıtfelt.
derts. Vor allem d1e Bevölkerungsentwicklung In den 550er Jahren hatte der Religionswissen-
bereıtete den Kırchen organısatorische Probleme: schatftler Wl Herberg die These vertreten, der
Die Landbevölkerung ahm ständıg ab, während Kontessionalısmus se1 einer der wichtigsten Be-
die ahl der Städter rasch anstıeg. Die Folge WAal, standteiıle der amerıikanıschen Religion. Über
da: 1n ländlichen Gebieten jährlıch 1000 Kırchen Jahre hinweg vab ıhm eıne Vielzahl empirischer
geschlossen werden mulßSsten, während 1n den Untersuchungen recht. Die Spaltung der eli-
Städten Gotteshäuser ehlten. Noch orößere SOTr- 2102 1in Konfessionen galt als Basıs tür gesell-
SCIH bereıtete den meısten Glaubensführern der schaftliche und kulturelle Spannungen. Wuth-
kriegsbedingte erhebliche Mangel ausgebilde- 110 macht demgegenüber dıe Beobachtung, da{fß
ten Geistlichen. die Bedeutung des Konfessionalısmus stark nach-

Die vorherrschende Grundstimmung 1n den gelassen habe 7war stelle der Konfessionalismus
Religionsgemeinschaften beschreibt der Autor ach w1e€e VOI eiıne organıisatorische Wirklichkeit
als eıne Mischung aus Optimısmus un: Pessimis- dar, aber tremde Glaubensgemeinschaften WUur-

den heute eher akzeptiert als trüher. Immer mehrINU:  D Zunächst erschıen die Nachkriegsepöche
VOT allem als eıne Zeıt der Neuanfänge. Gezielte Amerikaner setizten sıch über relig1öse renzen
Investitionen un! Bauma{fSnahmen lefßen die hinweg, besuchten andere Kıirchen, schlössen
Mitgliederzahlen der melsten Kırchen schneller sıch ihnen der heirateten eınes ihrer
anwachsen als Je uch dıe geistige Relig1- Mitglieder.
onslandschaftt ertuhr LICUC Impulse: Nıcht wenıge Proportional ZUur sinkenden Bedeutung der
Kırchen betrachteten das Abstreıten peripherer Kontessionen wurde eın anderes Phänomen 1 -
Glaubenssätze, Lehrmeinungen un! (sottes- LT wiıchtiger: die verstärkte Bıldung VO Grup-
dienststile, erSsSetIizt durch eıne NeEUEC Betonung des PCIL,; die sıch der Erreichung spezifischer Ziele
Wesenskerns des Chrıistentums, als eine Möglıch- wıdmeten, den sogenannten Interessengruppen.
eıt TANS: Wiıederbelebung der Religion. Obwohl Wıe 1n anderen soz1alen Bereichen auch (eriınnert
dıe Kırchen wuchsen un! der Religion CC se1 1er 1LLUT die »  c Zroups” 1n der A1I1I1C -

Möglıchkeiten offenstanden, regıstriert der AÄu- rikanıschen Politik), SCWANNCNH S1Ee 1n der
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ten relig1ösen Hiıerarchie Bedeutung. Zu ihnen schreitender Verbindungen un:! eiınen besseren
gehörten unterschiedliche Gruppierungen w1e€e Zugang den Medien sıcherte. Ihr Stichwort
Abstinenzlervereinigungen der Vereinigungen War „Evangelikalısmus“ In der Evangelisierung

der Welt sahen dıe Konservatıven die 7 u-den Atomkrieg, un: S1Ce erstreckten sıch
häufig ber Konfessionsgrenzen hinweg. Das kunftsaufgabe des amerikanıschen
Entstehen solcher Interessengruppen führte e1- Christentums. Der Kreıs den Fernsehpredi-
nerseıts einer Wiederbelebung der amerikanı- CI Bılly Graham War die bekannteste jener
schen Religion, andererseıts aber uch eiıner Gruppierungen, mı1t deren Hıiılfe dıe evangelıkale
verstärkten Polarisierung. Die tiefsten Gräben Bewegung landesweit Formen annahm. Deren
finden sıch dabe] zwıschen relig1ösen Liberalen Zusammensetzung und theologische Ausrich-
un: Konservatıven. Der S pannung zwischen die- Lung Walr indes keinesfalls homogen. Gegen Ende
SCI] beiden Gruppen gilt das Hauptaugenmerk der 60er Jahre gelangten ımmer mehr ıhrer Jun-
der Studıie Wuthnows. SCH, gebildeten Miıtglieder eher linksliberalen

In den unmıttelbaren Nachkriegsjahren hatten soz1alen un! politischen Ansıchten. Insotern 1e16
Konservatıve und Liberale ıhre Auseinanderset- sıch uch bei den Evangelikalen beobachten, W1€
ZUNSCH zunächst ruhen lassen und konzentrier- S1e sıch Schritt für Schritt den vorherrschenden
ten siıch autf gemeınsame Anlıegen. In den 600er Tendenzen der amerikanıschen Gesellschaft
Jahren wurde dieser onsens jedoch zunehmen!: paßten und die Weltanschauungsmerkmale BLO-
unterwandert, nıcht zuletzt aufgrund politischer Rer Teıle der übrigen Bevölkerung übernahmen.
Ereignisse un! aufgrund eines ımmer Mıt Jımmy Carter wurde 1976 eın Mann Präsı-
voranschreitenden soz1alen Wandels. ährend dent, der sıch selbst als Evangelikalen bezeıich-
früher die Irennungen zwischen den Konftessio- eie und zugleich 1ıberale Anliegen untstutzte.
1915  - gegeben hatte, kamen 11U Gc Themen auf, Zur Renaıissance der konservatiıven Gläubigen

denen 111n entweder eine APro- der eıne kam erst 1n den spaten /0er Jahren, als Fragen
„Contra”-Haltung einnehmen konnte, ament- der öffentlichen Moral,;, Abtreibung un! die Be-
ıch die Bürgerrechte, die Antikriegsbewegung zıehung zwıschen: Staat un: Kırche wieder
der die Abtreibungsdebatte. Viele gesellschaftli- Gewicht SCWAaANNCH.
che Einflüsse haben auf diese Bewegungen einge- e1it den trühen S0er Jahren rückten VOT allem
wirkt un!: 1n den 600er Jahren ZUuU umfangreichen die Organısationen der SOgeNaANNTLEN „Neuen
Wandel der Reliıgion 1n den USA beigetragen. Christlichen Rechten“, dıe mi1t Massenkundge-
FEıne nıcht geringe Rolle spielten VOL allem die bungen, Teleton-Hotlines un: relig1ösen Fern-
Auswirkungen der höheren Schulbildung, die sehsendungen Unterstützung warben, das
VO der Regierung gefördert wurde. Da das Thema Moral 1ın den Mittelpunkt. Fın hoher Mo-
wachsende Bıldungsniveau allgemeın eher ıbe- ralstandard W al ihrer Auffassung ach e1Ines der
rale Urıentierungen miıt sıch brachte, standen l1- Hauptanlıegen, für das sıch die Kirchen einset-
berale Bestrebungen ımmer stärker 1mM Vorder- 7Ä l sollten. Neben eiıner Anzahl weıterer The-
grund. So fand 1n vielen Bereichen der amerıka- INCIL, welche die Offentlichkeit weiıterhin 1n die-
nıschen Religion eın deutlicher „Linksruck“ selben beiden Lager spalteten Pornographie,

Nıcht wenıge Kırchenmitglieder kehrten Homosexualıtät, Abtreibung, Schulgebet, Rolle
den etablierten Religionsgemeinschaften den der Frau Wal die Frage der öffentlichen Moral
Rücken un! experıimentierten mi1t Formen un: ıhre Beziehung ZuUur Regierungspolitik eiıne
spiritueller Erfahrung. Quelle für Auseinandersetzungen zwischen

och nıcht L11UT die Liberalen erlebten eiınen liıberalen un!: konservatıven Gläubigen. Diese
Aufschwung. Das konservatıve relig1öse Lager Trennungslinie erwıes sıch, Wuthnow, durch
hatte 1n den bOer un: 60er Jahren ımmer mehr alle Umstrukturierungen der amerikanıschen Re-
Gläubige> dıie VO den lıberalen 'Ien- lıgıon hindurch als konstant.
denzen 1n den Kirchen enttäuscht Nun So überrascht nıicht, da Wuthnow auch 1n
bauten dıe Konservatıven eıne Infrastruktur auf, seınen Ausführungen ber dıe amerıikanısche
die ihnen eın dichtes Netz kontessionsüber- Zivilreligion der These kommt, exIistierten
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nıcht eine, sondern Wwel Zivilrelig1onen neben- eıt beeintflusse mittlerweiıle nahezu alle gesell-
einander, die der liberalen und die der konserva- schaftlichen Bereiche un! präsentiere sıch MI1t
tiven Gläubigen. Mıt dem ursprünglıch ROous- liıg1ıonsäahnlıchem ruck In der Tat siınd C655 heute
seauschen Begriff der Zivilreligion hatte der VOT allem technısche Leistungen, dıe den Amerı1-
Rechtssoziologe Robert Bellah 1967 die be- kanern das Geftfühl geben, eın besonderes 'olk
sondere politische Kultur 1n den USA umschrie- se1n, das der Welt Aufßergewöhnliches
ben, dıie den Amerıkanern ıhrer gesell- bıeten habe Wissenschatt un! Technik sınd
schaftlichen Fragmentierung eıne natıonale Legı1- einem mafßgeblichen Bestandteıl des amerikanı-
timıtät und Identität vermuittelt. Dabe:i werden schen Mythos der Natıon und seiner Stellung iın
polıtısche Rıtuale, Symbole un! TIraditionen häu- der Welt geworden.
fg 1n eiNe relig1öse Sprache getaßt. Religiöse Mıt eıner kurzen Analyse relıg1öser Evoluti-
Überzeugungen spielen be1 der Autfrechterhal- onstheorien un! einıgen historischen Vergleichen
L(ung dieses Legitimationsmythos eıne wesentlı- mıt der Retormation un: der Aufklärung
che Rolle Die Zıviılreligion Amerıikas porträtiert schlieflst Wuthnow seine Darstellung ab Er
das amerıkanısche 'olk oft als eın Volk, das VO kommt dem Ergebnis, da sıch die amerıkanı-
(sott einem besonderen 7weck berutfen W OI- sche Religion se1t dem nde des /weıten Welt-
den 1St. kriegs 1in vielen Bereichen die kulturelle S1iıtua-

Irotzdem haben, Wuthnow, relig1öse Libe- t10n angepafßt habe Sıe wurde komplexer un!
rale und Konservatıve ganz unterschiedliche Vor- intern dıfferenzierter un! Wal damıt 1in der Lage,
stellungen davon, W asSs Amerika se1ın kann un! sıch eıner beziehungsreichen, vielschichtigen (3€=
seın sollte. Selitens der Konservatıven beruht die sellschatt eher ANZUDASSCH. Dıi1e rückläufige Be-
Legıtimität der amerıkanıschen Natıon offenbar deutung des Konfessionalismus un! die DA
stark auf eiınem klaren „Ursprungsmythos“, der nahme \ACE Interessengruppen ebenso w1e viele

Liberalisıerungstendenzen 1n der amerikanıschendie Staatsgründung mıt göttlichen Zielen 1n Ver-
bındung bringt. er Wohlstand un! die Macht Relıgion stehen 1n 308 Beziehung miıt der wiırt-
des Landes werden als eiıne abe Gottes gedeu- schaftlichen Expansıon, dem höheren Bıldungs-
teL, miıt deren Hılfe allen Voölkern das Christen- nıveau un der gestiegenen Bedeutung VO Wis-
tum gepredigt werden solle Dıie liberale ersion senschaft un! Technik. Bel al diesen Verände-
der amerıkanıschen Zivilreligion konzentriert ö8% spielte der Staat eıne aktive Rolle uch
sıch demgegenüber wenıger auf die Natıon als W ar vielem direkt beteiligt, auf das dıe eli-
solche und mehr auf dıe Menschheıt 1mM allgemeı1- Z10N reagıerte, Ww1e€e eLIwa der Bürgerrechts-
1I1C  - Statt der christlichen Tradıition eıne zentrale bewegung, dem Vietnamkrieg, der Abtreibungs-
Stellung einzuraäumen, bezieht s1e Menschen- debatte der dem Streıt das Schulgebet. In
rechte un! allgemeine menschliche Probleme mıi1t vewlsser Weiıse stehen also der Wandel der reli-
e1IN. Eıne relıg1öse Apologıe des Kapıtalısmus oilt o1Ösen Landschaft 1n den USA un! ıhr d
als tabu. Zwar habe Amerika eıne globale Verant- wartıger polarısıerter Zustand 1n eiınem I1
wortung, allerdings nıcht, weıl das Land VO  - Zusammenhang mıt der veränderten Rolle des
(sott auserkoren wurde, sondern weıl über Staates 1n der Gesellschaft selt dem /7weıten
xroße Ressourcen verfüge. Weltkrieg. Diese Entwicklung manıtestierte sıch

Durch ıhren gegenseıtigen Konftlikt sınd beıde iıronıscherweıse eLtwa zeıtgleich mi1t der Recht-
Versionen der amerıkanıschen Zıviılreligion mMOg- sprechung des Obersten Gerichtshots in Wa-
lıcherweise abeı, die breıte gesellschaftliche In shıngton, die den Staat „strikter Neutralität“

gegenüber der Religion verpilichtete.tegration gefahrden, die bisher mi1t der Idee
der Zıviılreligion assoz1lert wurde. Als scheinbar Wuthnows Studie besticht durch die Klarheit
lachenden rıtten entdeckt Wuthnow einen Ver- iıhrer Gliederung und die für amerıkanısche Fach-
bund säkularer Rechtfertigungsmythen, die auf bücher fast schon typısche leichte Lesbarkeıt.
die Werte der Freiheit un! des individuellen Er- Auft Fachbegriffe und sozi1alwıissenschattliche
tolgs zurückgehen. Vor allem die Technologie Rhetorik wurde weıtgehend verzichtet, da
und die mıt ıhr verbundene Fortschrittsgläubig- selbst der unbeschlagene europäische Leser keine
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Schwierigkeiten hat, die Grundaussagen des Au- den USA 1st derart differenziert und fragmentiert,
LOTS nachzuvollziehen. Der Soziologe arbeitet da 7Zweıtel aufkommen, ob überhaupt VO der
souveran mıiıt einer ganNnzZCN Reihe VO Analyseme- amerikanıschen Religion die ede se1ın ann. So
thoden. Vor allem der zeıtgeschichtliche 'e1l sSEe1- sınd 1n erster Linıe protestantische Kırchen,
ner Untersuchung, den MI1t vielen /Zıtaten le- die Wuthnow 1n se1ın Rechts-Links-Schema e1N-
bendig macht, 1st beeindruckend. Das achkun- ordnet. Wuthnows Studıie 1St gleichwohl eiıne
dige Publikum dürfte treilich mıtunter vermissen, brillante Analyse, der uch iın Deutschland eın
da: Wuthnow nıcht selten auf exakte Nachweise orofßer Leserkreis wünschen 1St. Klaus StUwWwe
seliner auf quantıtatıven Erhebungsmethoden be-
ruhenden Erkenntnisse verzichtet. Natürlich Wuthnow, Robert: Der Wandel der religiösen Land-
kann ein Buch VO nıcht eiınmal 370 Seıten kem schaft 1ın den USA se1ıt dem Zweıten Weltkrieg. Hg.
umTiassendes Bıld der amerikanischen Religion Detlet Pollack Würzburg: Ergon 996 370 (Reli-
ach 1945 zeichnen. Die Religionslandschaft ın z10N in der Gesellschaft. Kart. 45,—.

Erinnerungen den Kreıisauer Kreıs

Die Erinnerung wıdersteht dem Vergessen, DCc- rücksichtigt wurden. Leider wurden immer och
rade auch dem Vergessen der Ereignisse der Jüng- nıcht die Unterlagen des Prozesses VOI dem
STten Zeitgeschichte. eıt dem Ende des rıtten Volksgerichtshof 1ın Berlin VO bıs F: Januar
Reichs wurde diese MI1t wıssenschaftlichem Eros 1945 gefunden. Nur kümmerliche Fragmente

erforscht, auch der Wıderstand den sınd bekanntgeworden. Dıi1e Suche ach dem gall-
Nationalsoz1ialısmus. CGGanz gewıß nıcht and Z Aktenbestand hält auch 1mM Beutegut 1ın
der Aufmerksamkeit stand dabe] der „Kreıisauer Moskau och
Kreıs“, der längsten 1n der Konspiration Die Eriınnerungen Barbara VO Haeftens und
sammenarbeıtete un! miıt der Gruppe Claus Freya VO Moltkes! siınd VO: anderer Bedeutung
Schenk VO Stauffenberg verbunden W Aal. als abstrakte wıssenschaftliche Erkenntnisse.

Den Anfang der Kreisau-Studien machte Ger Nıcht posıtıve Fakten geht CD sondern eher
V  - Roon, der bereıts 1967 seın grundlegendes einen Zugang Stımmungen un! Motiven,
Werk „Neuordnung 1M Widerstand“ heraus- die das „Experiment reisau“ tırugen un!
rachte Damals konnte och viele Zeıtzeugen das, zumal chrıstliıche, Proftfil der Hauptpersonen,
persönlıch befragen und einmalıge Informa- die die Gespräche 1n Kreısau, Berlin un: Müun-
tionen herankommen. Damıt wurden Ma{fistäbe chen wesentlich pragten Diese authentischen
für die weıteren Forschungen ZESELZL; enn dıe Stimmungsberichte erhöhen den Wert der Bu-
I1ICU aufgefundenen Dokumente trugen 1Ur cher der beiden Wıtwen, deren Männer VO

präzıseren Einsichten beı, eLWwWa W a4s Alfred Delp Volksgerichtshof verurteılt wurden. Hans Bernd
5] Ideen eıner Sozialordnung beitrug VO Haeften wurde 15 August 1944 hinge-
(Dossıer: Kreıisauer Kreıs, Frankfurt und richtet, Helmuth ames VO Moltke Z Ja-
W 4S Georg Angermaıer bei dem Text „Neuord- Ual 1945

nungspläne“ un! bei der Europakonzeption des DDas geistig-geistliche Profil Hans Bernd VO

Kreıisauer relises denkerisch beibrachte S Haeftens wırd VO seiıner Gattın sensibel heraus-
SCIS, Dr. Georg Angermaıer, Maınz hnli- gearbeıitet. S1e schreıibt: „Von seıner Frömmigkeıt
che Präzısıerungen vab für Paulus VO Husen, und wachsenden Gebundenheit 1mM Gebet LrauU-
Hans Peters, Carlo Mierendorff, Eugen ersten- che ıch nıcht schreiben, da alle Dokumente,
maıler. Damıt aber sınd bereıts jene Forschungen VOT allem der Abschiedsbriet besten
ZCENANNLT, die teilweise zumiındest im Begleıt- Zeugn1s geben. Immer hatte seınen Konfirma-
band der großen Berliner Ausstellung „Der tiıonsspruch VO' sıch hängen Kor. ‚Wa-
Kreıisauer Kreıs. Porträt einer Wıderstands- chet, stehet 1mM Glauben, se1d männlıch un
gruppe” Wınterhager, Maınz be- stark‘“ (Z) Charakteristische Eıgenheıten
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